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Erscheint täglich mit Ausnahme
Sonn - und Feiertags und kostet
in Karlsruhe in'S Haus gebracht
vierteljährlich 2 Mk . 60 Pfg .
( monatlich SS Pfg , wenn in
der Expedition oder in den Agen¬
turen abgeholt ) , durch die Post
bezogen vierteljährlich 3 Mk.
25Pfg .,mitVestellgeld3Mk. 65Pfg .

Bestellungen werden jederzeit

entgcgengenommcn .

M 73 . 2. Blatt.

Post - Zeitung? - Liste 793.

Samstags - Beilage :
Das illustrierte achtseitige Unterhaltungsblatt

„Sterne und Wtumen ". Telefon - Anschluß - Nr. 535.

A n z ci g c „ : Di - sechsspaltige Petit-
zeile oder deren Raum 20 Pfg .,
Rcklanien 50 Pfg . Bei öfterer
Wiederholung cntsprechcnderRabatt .

♦ Inserate nehmen außer der Expe¬
dition alle Anuoncen - Bureau an .

Redaktion und Expedition :
Adlcrstraße Nr. 42 in Karlsruhe

Mittwoch, den 1. April 1903 .

* Sozialdemokratische Verlegenheits¬
phrasen über du kath. Hirtenschreiben .
.. Die sozialdemokratische Presse des Rheinlands ist
über den Hirtenbrief des Herrn Erzbischofs Fischer
uon Köln in eine nicht gelinde Aufregung geraten.

ist begreiflich . Ist doch nichts der Sozialdemo-
kratie so unbequem als die christliche Arbeiterbeweg¬
ung , welche der sozialdemokratischen Propaganda
argen Eintrag tut . Und nun hat der Herr Erzbischof
me Arbeiter seiner Diözese in machtvollen Worten
Angewiesen auf die gerade der Förderung der Ar-
uelterstandesinteressen höchst nachteiligen Umtriebe
»er sozialdemokratischen „Arbeiterpartei " .

Um doch etwas zu sagen , reißt die sozialdemo¬
kratische Presse einige Aeußerungen des hochwürdig -
urn Herrn aus ihrem Zusammenhang und klammert
um daran wie ein Ertrinkender an einen Strohhalm.
^ zl,m Beispiel glaubt die sozialdemokratische
Presse benörgeln zu sollen die Warnung „vor der un»
Mngelten Gier nach Hab und Gut, nach irdischem
Ersitz und Genuß" im Anschluß an das Wort des
- lpostels ( 1 Tim . C>, 9) : „Die da reich werden wollen,
' allen in die Fallstricke des Teufels .

" Sie schreibt:
ist auffallend, das; der Erzbischof es für richtig

die Armen und Elenden vor der „ungezügelten Gier
u?ch Hab und Gut " zu warnen . Von dieser „ Gier" sind
? !* heutigen Arbeiter weit entfernt , und ihre Forderungen ,

sie an die gegenwärtige Gesellschaft stellen , gehen nichtndcr das zur Führung eines menschenwürdigen Daseins
rwnoendige Matz von materiellem Wohlbefinden und
politischer Freiheit hinaus .

"
( Rhein. Ztg .

" Nr . 68 vom
24 . März 1906 . )

-oon Anhängern einer Weltanschauung, welche bei
Schwerpunkt des Menschenlebens in das Darmsysten
verlegt und es nur nach den Gütern dieser Erde uni
deren Genuß wertet, kann man ja allerdings nicht erwarten , daß sie Verständnis haben für eine Weltan >chauung , welche das eigentliche Ziel des Leben -im jenseits sieht ; oder dafiir , welche Gefahren bi.
„ ungezügelte Gier nach Hab und Gut " für das sitt
liche Streben des Menschen bringt , der nur zu leich
in dieser „ Gier " sich hinreißen läßt , die Rechte bei
Nebenmenschen niedcrzutreten.

Wie sehr aber der Herr Erzbischof das Wirtschaft
liche Aufstrebcn des Arbeiterstandes als berechtigt an
ertcunt und dafiir eintritt, das zeigt seine Auslassung
über die Notwendigkeit der Organisation der Arbeiter
■ >P!

.
1 sanier Zusammenschluß eben durch di

irreligiösen und religionsfeindlichen Umtriebe de
Sozialdemokratie schwer geschädigt werde . Dar
Hirtenschreiben sagt ausdrücklich den Arbeitern :

„Freilich dürft ihr dahin tätig sein , eure Verhältnis ; ,
gu bessern und auch nach Kräften zu erwerben. Das
Etreoen nach Fortkommen durch eigene Selbsttätigkeit be
Hufs Förderung und Wahrung auch des irdischen Wohl
seins ist tief in des Menschen Natur begründet und wider
strebt nicht dem christlichen Sittcugesetze. Vielmehr steh
E Kirche Gottes , die gleich dem Herrn stets die Niedrige!
und Geringe» , die „Armen" , das „Volk" mit besondere -
Liebe in ihr Herz geschlossen hat , euch auch da helfend uni
fördernd zur Seile und mahnt ihre gesellschaftlich besse-
gestellten Kinder, sich zu diesem Zwecke eurer mit tatkräf
tiger Liebe anzunehncen. . . Durch die Befeindung bei
Glaubens und der Religion wird ein gemeinsames Vor
gehen der gesamten Arbeiterwelt zu gunsten auch der ge
rechtesten Forderung , eine Organisation des Arbeiter
staudes als ^ olchcn, wovon so oft gesprochen wird, immewieder , n ^vage gestellt , wenn nicht unmöglich gemachtDenn der an seinem Glauben haltende Arbeite? wird ftdu,,k dreifach bedenken, ehe er mit Leute,gemeinsame Sache macht , die nusgesprochenermaßendaran

aus sind , ihm das Kostbarste , was er hat , freventlich zu
entreißen.

"
Die sozialdemokratische Presse zieht vor, diese Stelle

zu — unterschlagen . Sie weiß warum , denn es ist die
Gewerkschaftsbewegung , von welcher hier die Rede ist,
die aber eben durch die Umtriebe der Sozialdemo¬
kratie, welche die sog . „neutralen " Gewerkschaften
völlig in das Fahrwasser ihres Unglaubens getrieben
hat, in ihrer gedeihlichen Entwickelung bis auf den
heutigen Tag gehemmt wurde. Eben deshalb sind
die christlichen Gewerkschaften notwendig geworden .
Wenn also gegen jemand der Vorwurf erhoben wer¬
den muß, dem erfolgreichen Aufstreben des Arbeiter-
standes auf dem Wege der gewerkschaftlichen .Organi¬
sation in den Rücken gefallen zu sein, so gegen die
Sozialdemokratie, welche einen gemeinsamen Zu¬
sammenschluß der Arbeiter eben unmöglich gemacht
hat.

Wenn schließlich die sozialdemokratische Presse noch
von den katholischen Arbeitern usw. meint , sie hätten
für die wirtschaftlichen Interessen der Arbeiter „so
zu sagen gar nichts " zil bedeuten , so redet sie gegen
besseres Wissen . Warum schreiben sich denn z . B .
die Redakteure der rheinischen Sozialdemokratie die
Finger wund, um die Sozialpolitik der „Westdeutschen
Arbeiterzeitung" , des Organs der katholischen Ar¬
beitervereine, zu verdächtigen ? Unermüdlich sind die
Herren ja da im Erfinden von allerhand Schimpf-
warten . Warum das ? wenn dieses Eintreten für
die wirtschaftlichen Interessen „ so gar nichts " bedeutet ?
Oder treibt die Sozialdemokratie Donquichotterien
und kämpft gegen Windmühlen? Nein, gerade dieser
wilde Hatz und diese ingrimmige Befehdung der christ¬
lichen, speziell der katholischen Sozialpolitik , ist ein
unverhohlenes Eingeständnis der Sozialdemokratie,
daß sie hier einen Gegner vor sich sieht, dessen Macht
und Bedeutung sie sehr wohl kennt .

Im übrigen mag die sozialdemokratische Presse ihre
Bemühungen einstellen , den Herrn Erzbischof bei der
Arbeiterschaft in Mißkredit zu bringen . Der Herr
Erzbischof hat durch seine Besuche in den Arbeiter¬
vereinen, durch sein immer bereites Eintreten für alle
Maßnahmen zur wirtschaftlichen Hebung des Arbeiter¬
standes , u . a . arich auf dem Lütticher Kongreß katho¬
lischer Sozialpolitiker im Jahre 1890 sich längst als
einen warmen Freund der Arbeitersache erwiesen und
das Vertrauen der Arbeiterschaft erworben, daß solche
kleinliche Nörgeleien der sozialdemokratischen Presse
einem jeden als das erscheinen, was sie wirklich sind,als ganz haltlose Verlegenheitsphrasen.

Ernennungen , Versetzungen , Aurrrhe-
setzungen.

(Helsattsktassen H Bis K .)
AuS dem Bereiche des Großh . Ministeriums des

Großh . Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten.
— Staatseiscnbahnverwaltung . —

Ernannt : zum Stationsvorsteher : Stationsaufseher
Jakob Seiler in Helmstadt;

zum Schaffner : Wagenwärter Karl Hauser in
Basel .

Etatmäßig an ge st eilt : Werkführer Christia,
Müller in Karlsruhe ;

die Bahnmeister : Max Rößler in Ncckargerach
Wilhelm Armbrust er in Pforzheim , Nikolaus Lieb
ler in Neckarelz. Martin Dietrich in St . Georgen in
Schw . , Franz Jakoby in Hüfingen , Heinrich Ben
zinger in Billingen ; ferner : Telegraphenmeister Ott ,
Appell in Mannheim , Weichenwärter Joseph Heiser

O Tnrch Leid zum Glück .
Erzählung von Peter Fischer - Vluyn .

•>.. (N ichdruck oerboteu . )
J ( Fortsetzung.)

9.
r
r JUIN letzten Male an dem Tage vor seiner

^ ^1C Zu seinem Atelier ging, stand
ft», , / ne kleine Sängerin dort, wie jeden Tag.
do ? m hatte sie ihn bemerkt , so stimmte sie wieder
Tp-? ,

(^ cüieb an , das er so gern hörte. Wie eine
dio.- Esehttiut siberschlich ihn der Gedanke, daß er
sein / P^p"^ Gesicht vielleicht zum letzten Male in
ivöln r

^ en laben werde. Er hatte sich daran ge-
gehörte gleichsam mit zu seinen inneren

( st?bedürfnlssen . Erst jetzt wurde er dies gewahr.^6er als sonst stand er still , um zu lauschen ,
liriff er hastig in die Tasche und drückte der'stlern ; hastig ein Goldstück in die Hand .

ein ^ ^ hE ging er weiter. — Da fühlte er plötzlich
c ; t Waisen Druck auf seinem Arme. Er wandte sich

ch
""d überrascht sah er in das Gesicht des Mäd -

" 'üchaut
" '' ^cmen M 'aßen , dunklen Augen

„„
Dcw Goldstück hielt die kleine Sängerin ihm ent-

und sprach stockend , zagend einige Worte. Er
Ist J , r

k nicht , aber ans ihrem Blicke las er , daß sie

, L'C Hube sich geirrt , und daß sie es ihm
as ah

"
Kleben wolle . Lächelnd , beruhigend lehnte er

^iiiVr
11 Frendenstrahl zuckte über das Gesicht des

strebi hin - Höstig erfaßte es seine Hand und
. nie Lippen darauf. Dann eilte es fort, die' '

Aie entlang .
sich; r, ! üeb stehen . Die Freude auf des Kindes Ge-

iS - ü'n wunderbar berührt . Das war nicht die
l >bet das Gold. Das war ein viel tieferes

Ln Jetzt ivar er entschlossen, nach dem Kinde
Dui-,*

" nnd er folgte ihm.
Nation nwhrere Straßen und Nebengassen eilte
ürwn? u bür ihm her. Dann bog sie in die Tür einer
n eilt w Saunte eilt , lieber den Hof sah er sie eilen

schn, » , .nnulliges Nebengebäude, wo sie hinter einer
Tür verschwand .

Da stand auch er nun. Vorsichtig , leise öffnete er
und — überrascht blieb er stehen . Ein rührendes ,
erschütterndes Bild bot sich ihm dar .

Ans den Knien lag Marietta vor ihrem gramge¬
knickten, abgezehrten Vater . Voll Freude zeigte sie
ihm die reiche Gabe, welche sie erhalten hatte.

Keiner von beiden hatte Vernon hinter der halb ge¬
öffneten Tür bemerkt . Leise trat er zurück. Er wollte
nicht gesehen sein , sie sollten nicht wissen, daß er Zeuge
dieser rührenden Szene gewesen . An den Wirt wandte
er sich um nähere Auskunft.

„Italiener sind es," gab dieser roh znr Antivort,
„Vettelvolk, nichts weiter, das noch verhungern wird,
weil der Mann sich krank stellt . Ein Advokat in
Neapel will er gewesen sein . Hat fliehen müssen .
.Kann ja wahr sein . Hierher kam er vor einigen
Wochen mit seiner kranken Frau . Ans Mitleid habe
ich sie ausgenommen. Die Frau starb schon am
Tage darauf. Ich habe viel Aerger und auch Kosten
mit den Leuten gebabt. Aus dem Hause hätte ich sie
werfen sollen . Aber das Kind tat mir leid . Geld
werde ich von denen wohl nie erhalten . Aber >vas
tut inan nicht ? "

„Hier habt Ihr das Geld für den Wohnraum,"
sagte Vernon kalt, „es wird mehr sein , als Ihr ver¬
langen könnt. Bringt ihnen Essen, gebt ihnen ein
besseres Zimmer , seid freundlich gegen sie — ich werde
Euch alles bezahlen.

"
Ohne den überraschten Wirt noch eines Blickes zu

würdigen , verließ er das Haus. Der Entschluß, sich
der Unglücklichen anzunehmen, stand in ihm fest.
Mit Glücksgütern überreich gesegnet , brauchte er auf
Geld nicht zu sehen . Aber es muß ihnen noch anders
geholfen werden, als nur mit Geld. Er aber konnte
andererseits seine Reise , für die er olle Vorbereitungen
getroffen, nicht mehr länger anfschieben .

Da dachte er an des Mädchens helle , wundervoll
klangreiche Stimme . Der Ausweg war gefunden, der
Entschluß gefaßt.

Ohne Zögern wandte er sich der Wohnung seines
Freundes , des bekannten Musikers und Gesanglehrers
Duport , zu .

„Ich werde niorgen abreisen," sagte er diesem, „und

Weichenwärter Georg Weh , Bahnwärter Simon Kalten¬
bach .

Bestätigt : als Eiscnbahngehilfen: die Eisenbahn-
gehilfcnanwärter Alfred Benz von Schnerkingen, Adolph
Beuchert von Walldürn , Karl W i h von Arlen, Joseph
D o l l a n d von Karlsruhe , Hermann G o d von Ringsheim,
Johann Zimpelmann von Ludwigshafen a . Rh ., Jo¬
hann Miller von Bermatingen , Ferdinand Lutz von
Knittelsheim ; als Expeditionsgehilfinnen: die Anwärter¬
innen Berta K u n z e l n i ck von Sinsheim , Anna Rockel
von Heidelberg, Jda H e r r m a n n von Offenburg, Marie
Frank von Ruchsen , Lina H u t t von Oberdielbach , Berta
Hofmann von Heidelberg , Fanny Laubenbcrger
von Rickenbach, Elsa Rettich von Waldshut , Johanna
Klipfel von Malsch , Marie Hinze von Offenburg,
Hirlanda K o n r a d von Freiburg , Rosa H a e g e l von
Regensburg (Bayern ) ; als Bureaugchilfen : die Bnreau -
gehilfenanwärter Karl Schweizer von Untergrombach
und Joseph Engelmann von Waldshut .

Vertragsmäßig ausgenommen : als
Weichenwärter: Heinrich Röcke ! von Karlsruhe .

Zuruhegesetzt : Lokomotivführer Karl Baden
in Praunheim . Lokomotivführer Georg Stecher in
Lauda . Bahnwärter Simon H e r r m a n n , auf Ansuchen,
unter Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste.
Bahnwärter Karl E i s e n h a u e r , unter Anerkennung
seiner langjährigen trenen Dienste. Bahnwärter Andreas
K u n z e l m a n n , auf Ansuchen , unter Anerkennung seiner
langjährigen treuen Dienste. Weichenwärter Friedrich
Dieffenbacher , bis zur Wiederherstellung seiner Ge¬
sundheit.

Ans dem Bereiche des Großh , Ministeriums der
Justiz , des Kultus und Unterrichts.

Versetzt : Aktuar Franz Joseph König beim
Amtsgericht Karlsruhe , znm Landgericht Osfenburg.
Kanzleidiener Heinrich Ehrenfricd beim Landgericht
Karlsruhe , zum Landgericht Watdshut . Kanzleidiener Her¬
mann Knopf beim Landgericht Waldshut , zum Land¬
gericht Karlsruhe .

Z u g e w i c s e n : Aktuar Wilhelm H o f m a n iv zur¬
zeit Einjährig - Freiwilliger Unteroffizier in Darmstadt , dem
Landgericht Offenburg.

Etatmäßig an ge stellt : Aufseher Raimund
D e b a t i n beim Kreisgcfüngnis Rastatt .

B e a m t c n e i g e n s ch a f t v e r l i c h e n : Dem Hilfs -
gcrichtsvollzieher Karl D i n g l e r beim Amtsgericht
Mannheim und dem Hilfsgerichtsvollzichcr Otto Bührle
bejm Amtsgericht Karlsruhe .

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums des
Innern .

Etatmäßig an ge st eilt : Joseph Winter -
h alt er , Aktuar beim Bezirksamt Bruchsal und Joseph
Bach , Schutzmann a . D„ als Schutzmann beim Bezirks¬
amt Karlsruhe .

Versetzt : Karl E i g l e r , Amtsaktuar in Bruchsal,
zum Bezirksamt Dnrlach.

Enttassen : Wilhelm Kachel , Amtsaktuar —
auf Ansuchen — behufs Ikebcrtritts zur Stadtverwaltung
Karlsruhe .

Aus dem Bereiche des Großh . Gendarineriekorps.
Im Z i v i l d i e n st a n g e st e l l t : Friedrich M e tz-

g c r , Gendarm in Haßmersheim , als Stcueraufseher in
lMannhcim und Karl Dingler , Gendarm in Feuden¬
heim , als Hilfsgerichtsvollziehcr in Mannheim.

Versetzt : die Gendarmen : Michael Gerber von
Durmersheim nach Graben , Franz Schindler von For-
bach nach Durmersheim , Wilhelm Wagner von Dur¬
mersheim nach Forbach , Dyonis Welschinger von
Gernsbach nach Durmersheim , Franz Weinig von Karls¬
ruhe nach Gernsbach, Franz Nau von Karlsruhe nach
Philippsburg , August Wild von Mannheim nach Eppingcn
und Wilhelm Nagel von Eppingen nach Hilsbach.

In den Ruhestand versetzt : die Gendarmen :
Ferdinand Lehr in Thicngen und Theophil Hcrrbach
in St . Margen .

muß Abschied uehmen. Allein ich scheide eigentlich
ungern . Seit Jahren habe im mich auf diese Reise
gefreut, nnd jetzt, da ich am Ziele meiner Wünsche
stehe, möchte ich es fast hinausschieben .

"
„Du machst mich nellgierig," fiel Duport ein , indeni

er ihn znm Setzen einlud .
Vernon erzählte nun dem Freunde seine Erlebnisse

mit der kleinen , dunkeläugigen, italienischen
Sängerin . Er lvnßte alles so beredt ztl schildern , daß
sich das Herz Dnports für die kleine Marietta er-
wärmte . Zwar lebte dieser selbst tlicht gerade in
glänzenden, sondenr eher in bescheidenen Verhält-
nissen . Dennoch zeigte er sich bereit, sich des Mannes
und seines Kindes anztlnehmen, und das letztere ans -
znbilden, wenn es Taleirt dafür zeige . Vernoir da¬
gegen versprach , alle entstehenden .(kosten zu bezahleu,
stellte aber die Bedingung , daß sein Name weder dem
Vater noch dem Kinde gegenüber je genannt lverdc .

Am folgenden Morgen verließ Vernon die Stadt .
Duport aber ging zu dem kleinen Wirtshause und trat
in den finsteren, feuchten Raum des Hinterhauses ein .
Erschreckt ölteb er an der Schwelle stehen . Bewegt
teilte er dem ans einem Lager von Stroh hingestreckten
Kranken den Zweck seines Konimens mit .

Iteber Cernttis Antlitz husckite einen Augenblick ein
Freudenstrahl . Sogleich aber verdüsterte sich sein
Blick wieder. Er kannte die Welt und die Menschen ,
er wußte, wie selten jemand ohne Eigennutz Gutes tat .
Weshalb hatte der Unbekaunte, der sich seiner an-
nehmen wollte, sich nicht selbst an ihn gewandt? Er
dachte an das reizende Gesicht, die holde Erscheimmg
seines Kindes. Sollte alles nur darauf angelegt sein,
Marietta zu gewinnen — sie von ihm zu trennen ?

„Ich kann mich nicht von meine;u Kinde trennen, "
erwiderte er Duport. „Das Kind selbst wird es nicht
tun . Es hängt mit ganzer Liebe ait mir .

"
„Ihr sollt auch nicht von ihm getrennt iverden,"

gab Duport zur Antwort . „Es ist dies die ausdrück¬
liche Bedingung meines Freundes .

"
„Sie wollen dem Kinde Gesangunterricht geben ?"

fragte Cerutti lveiter, in dem das Mißtrauen nicht
zur Ruhe konimen wollte. Marietta hat eine reine,
schöne Stimme, aber — aber —"

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums der
Finanzen — Steuer»erwaltuug . —

Etatmäßig angestellt : Burcangchilfe Emil
Weser bei Großh . Finanzamt Rastatt , als Kanzleiassi¬
stent bei der Bczirksfinanzverwaltung .

Versetzt wurden : Finanzassistent AlfonsKette mann bei Großh . Finanzamt MUIlhcim , zum
Großh . Finanzamt Uebcrlingen unter Ilebertragung einer
1 . Gehilfenstelle daselbst . Finanzassistent Alfred Müll ,
2. Gehilfe bei Großh . Finanzamt Oberkirch , in gleicher
Eigenschaft zum Großh . Finanzamt Stockach, zur Ver¬
schling einer 1 . Gchilfenstelle daselbst . Bnrcaugehilfe
August Amolsch bei Großh . Steuereiunehmerci lll in
Freiburg , in gleicher Eigenschaft znr Großh . Stcuercin -
nehmerei II in Pforzheim.

In den Ruhe stand versetzt : Steuereinnehmer
Mathias B ü h l e r in Seckenheim unter Anerkennung seiner
langjährigen trengcleistetcn Dienste .

A u f A n s n ch e n e n t b o b c n : Steuererheber Johann
Schlachter in Tiefenstcin unter Anerkennung seiner
langjährigen , trcugcleisteten Dienste.

— Zollverwaltung . - -
Ernannt : Untersteucramtsasiijtent Georg Beck in

Bruchsal zum Nebenzollamtsassistentcn.
Versetzt : Rcbisionsaufseher Ludwig Nerpel in

Bruchsal nach Lahr ; die Hilfsaufsehcr : Andreas Hör und
Max Schiffmacher beim Hauptsteueramt Mannheim
zum Hauptzollamt daselbst , zur Versetzung einer Hascn-
aufseherstelle , Karl N e i d e cke r und Karl R e i ch l e beim
Hauptzollamt Mannheim zum Hauptsteueramt daselbst .

Kleine badische Chronik .
RothenfetS , 28 März. Heute >o»rde dobier die

neugegrlludcte Kinderbewabranstalteingeweiht . Eine
unübersehbare Menge , wohl die Angehörigen der gancen
Pfarrei , die über gesunde Glieder verfügen können, nahmen
Teil . Herr Pfarrer Dr . Wehrte sprach zunächst dem löblichen
Gcincindcrate und Stistungsrate für ihre Beihilfe gebübrenden
Dank auS . Dann hielt er die Wciherede über den Zweck der
Anstalt in geistiger und leiblicher Beziehung . Nachdem den
Schwestern vom St . Bin.ienS von Paul die Anstalt über¬
geben war, schloß die Feiee mit einem vielbiiiiderlnimmigen
„ Großer Gott" . — Unser herrliches Murgtal hat in de »
letzten Wochen eine Menge fremder Gäste angezogen .

RotheufelS , 29. März . Gestern hielt die neue in«
Leben gerufene Sparkasse nnd Darlehenskasse ihre
erite Generalversammlungab , nm die Satzungen nach den
Vorschriften des Landesverbandes sestzustellen. Der An¬
schluß an den Landesverband wurde einstimmig beschlossen .
Pfarrrektor Dr . Wehrle wurde mit neun Simmen gegen
die eigene zum Direktor gewählt , nahm aber nur unter der
Bedingungan , daß HerrBürgermeister F ü t t c r e r ihm nlsStell -
vcrtrcler beigegeben w rde . Zu weiteren Vorstandsmitgliedern
wurden die Herren Natsckreiber Merkel und Gutsbesitzer
Lang gewühlt . Der Zinsfuß wurde auf 3 '/, Proz . fest¬
gesetzt für die Einleger, auf 4 '/- Proz . für die EnUiehmer .
Nach 4stündiger Beratung schloß der ueugewäblte Direktor
die Versammlung mit den Wünschen für das beste Gedeihen
der Kasse.

Lokales.
Karlsruhe , 31 . März.

4- Die bandeksgewerbl . Nnterrichtskurfe für trauen
nird Jungfrauen , die bisher in der Gewerbeschitle abge¬
halten wurden, werden vom Beginn des neuen Schuljahres
( 20. April d . I . ) mit der städt. kaufmännischen Fortbild -
nngssthule verbundem Die Kurse führen de » Namen
„Kaufm. Fortbildungsschule der Stadt Karlsruhe für Hand¬
lungsgehilfinnen "

. Der Besuch der Kurse ist vorläufig
freiwillig, jedoch sind die Tcilnehincrinnen verpflichtet, den
ganzen JahrcskurS durchzumachen . Voraussetzung des Ein¬
tritts in die Kurse ist Zurücktegung des IS . Lebensjahrs .
Die Kurse sind Jahrcsknrse ; die Anstalt mnfaht ztvci
Jahrcskurse , der erste Jahreskurs ist für sich jedoch auch
abgeschlossen. Die Unterrichtsfächer zerfallen in obliga¬
torische nnd fakultative. Obligatorische Unterrichtsfächer

Es lvar Duport nicht entgangen , ivas in der Seele
des Krauten vor sich ging . Auch er kannte das Leben
und fand das begreiflich .

„Ihr mißtraut mir, " warf er ein , „ich glaube Eure
Gedanken zu erraten . Seid ohne Sorgeit . Der, in
dessen Aufträge ich handle , wird in Jahren erst in die
Heimat znrückkehren . Ich aber habe Eure Tochter
noch nicht gesehen . Ihr sollt Euch von ihr nicht
trennen . Nicht ein Minute , wenn Ihr es nicht wünscht ,
sttülst eher lvilt ich ihr Unterricht geben , als Ihr wie¬
der gesund seid . Ihr könnt zugegen sein — mißtrailt
Ihr mir jetzt noch ?"

Tief bewegt ergriff Eerntti die Hand Dnports. In
diesem Augenblick trat Marietta in das Gemach . Er¬
staunt richtete sie ihr großes, dunkles Auge auf den
Fremden , und Duport vermochte den Blick nicht von
ihr zu wenden , so fesselten ihn ihre rcizendeir Züge.

Ihr Vater erzählte ihr , ivelche Hilfe ihnen gelvor -
den war . Einen Augenblick stand Aiarietta regungs¬
los da , und wieder ruhte ihr Blick auf Duport . Aus
seineit Angen schien sic lesen zu wollen, lvas sie zu er-
ivarten habe .

Als sie aber in das ruhige , milde Auge und das
lächelnde Antlitz des Fremden blickte , drang die Sonne
des Glückes in ihr Herz . Sie trat hastig auf ihn zu ,
erfaßte seine Hand und kiißte sie . Sie sprach Worte
des Dankes zu ihm , allein er verstand sie nicht . Nur
die wohltönenden Laute klangen ivnnderbar in ihm
wieder.
_ (Schluß folgt . )_
lieber die Papsturknnden - Forschung .

Der Leiter der von der Gesellschaft der Wissen¬
schaften zu G ö t t i n g e n ausgehenden Papst -
uitnnden -Forschung, Professor Dr . Paul K e h r , hat,
wie man der „ Frkf . Ztg .

" mitteilt , drei eingehende
Berichte veröffentlicht , die die Forschungen in den
römischen Bibliotheken betreffen. Der e r st e bringt
die Ergebnisse der Tlirchführung der Vaticana .
In den Bibliotheken sind die Forschungen weit schwie¬
riger als in den Archiven , die sich aus verschiedenen,
leichter zu übersehenden Abteilungen zusammensetzen,
während die Bibliotheken Handschriften des ver«



mö : tn jfiaiie i wöchentlich 1 Lrunve einsache Buchftlyr-
ing , 2 Stunden Korrespondenz , Kontorarbeiten und Han-
elskunde , verbunden mit Schönschreiben , 2 Stunden Rech¬ten ; in Klasse II wöchentlich 2 Stunden doppelte Buch-
ührung , 1 Stunde Korrespondenz , 2 Stuirden Rechnen ;akultative Unterrichtsfächer sind : in Klasse I wöchentlichi Stunden Stenographie , 2 Stunden Französisch , 2 ©tun ?

>en Englisch ; in Klasse II wöchentlich 2 Stunden Ma-
-chinenschreiben , 2 Stunden Französisch , 2 Stunden Eng-
isch . Der Unterricht findet mit Ausnahme des Samstags
:n den Wochenabenden von 7—10 Uhr bezw . 8—10 Uhr
tatt , auf Wunsch der Teilnehmerinnen kann er auch auf
sie Tagesstunden gelegt werden, er wird von den Lehrern
ler kaufm . Fortbildungsschule im Nebenamt erteilt ; in den
fakultativen Fächern ( mit Ausnahme des Maschinen-
.chreibeus ) werden die Kursteilnehmerinnen gemeinschaft -
ich mit den Schülern der kaufm . Fortbildungsschule uirter-

sichtet. — Die bisher für den Handfertigkeits -
lnterricht in der Gartenstraß -Schule benützten Räume
verdcn von Ostern ab der kaufm . Fortbildungsschule zur
Verfügung gestellt . Der fragliche Unterricht wird, soweitr nicht in den übrigen drei Schulwerkstätten abgehaltenwerden kann, bis auf weiteres aufgehoben.

2 ) Ten , Verband der badisct,en laudwirischaft -
ichen ttousu »,vereine und dem Berbaud der land -
virtschafklichen Krrditvereine wird der kleine
resthallesaal am 5 . und 6. Mai d . I . zur Abhaltunger VcrbandSversammlungcn unentgeltlich zur Bel¬
üftung geüellt* Rhein Hafen. Ein 3063 Qm . großer Lagerplatzun Rheinhafen, der von der bisherigen Meterin auf

l . April d . I . gekündigt ist, wird an die Firma Wilhelm
k l u s m a n n , Ruhrkohlenhandlung und Rhederei in

Küllheim a . d . Ruhr und Mannheim , vermietet. Ferneroird der Firma A . und E . Nieten , Holzspeditionsge-
djäft in Mannheim und Karlsruhe , ein weiterer, dritter
Lagerplatz am Rheinhafen mielweise überlaßen . — Das
tädtische Hafenamt hat beantragt , daß der Anlage des
>eim Rheinhafen vorgesehenen Nordbeckens nunmehr
>äher getreten werde , da derzeit an Hafengelände mit Ufer¬front nur noch etwa 53 000 Qm . verfügbar seien , die vor-
lussichtlich in der nächsten Zeit gleichfalls vermietet wer¬ten würden. Bis jetzt sind 01183 Qm . Hafengelände gegensine Jahresmiete von 54 596 .75 Mark abgegeben . Der An-
rag des Hafenamis wird zunächst der Rheinhafen-Kom -
nission zur Beratung überwiesen.

4 - Gtrahenuerfteuungen . Vorbehaltlich der Z »-
tiinmung dcS BürgerauSschuffcS wird mit der Großhcrzogl .Tomänendireltion eine Vereinbarung dahin getroffen, daß
,»r Durchführung der Uhlandfirahe bis zur Wein -
iiennerftraße eine 280 Quadratmeter große , in die Uhland -
traße fallende domäncnärarijchc Geländeflächc an die Stadl -
,emeinde abgetreten wird, wogegen die letztere im Taujch -

.oege eine gleichgroße Fläche des Feldwe eS zwischen der
projektierten Straße und der Uorkstraße dem Großhcrzogl .
Tomänenärar überläßt. — Das zur Herstellung derMoltke-
traße zwischen Blücher» und Hardrsiraße erforderlich« Ge¬
lände . soweit eS nicht der Stadtgemcinde unentgeltlich ab-
gcireten wird, soll nunmehr im Weg« der Zwangs -
rntrignung erworben werden, da die wegen Umlegung
der Grundstücke in jenem Gebiete mit den betreffenden
Grundstückseigentümern gepflogenen Verhandlungen zu einem
iagebnis nicht geführt haben .* Definitive Anstellung . Beim Bürgerausfchutzvird die Zustimmung dazu beantragt , daß der Betriebs-
sirektor des flädt. Elettriziiätswerks , Herr Wilhelm
Lchlebach , vom 1 . Januar d . Js . an mit Ruhegehalts -
Berechtigung und mit dem Recht auf Hinterbliebenenver-
örgung angestellt werde .

+ Tie Torväusche » am Karlstor bleibe» stehen k
Lem Antrag de? BüryervereinS der Südweststadt auf Eni-
ernung der beiden TorhäuSwen in der Karlstraße kannaut StadlratSbericht nicht entsprochen werden , da die Ver -
lietung deS östlichen TorhäuSchenS an di« Königliche Kom¬
mandantur zwecks Unterbringung der Wache für daS Erb-
roßherzogliche Palais bereits zugefagt ist und da der
stadtrat ein Bed rfniS nach Beseitigung der iraglichen
Häuschen ». Z . nicht anzuerkennen vermag . — In weiten
Kreisen der Bürgerschaft ist man hingegen der Anflcht, daß
sie beiden Eckpfosten, wie auch jene am Mühlburgertor schon
ms Schönheitsrücksichten entfernt werden solven . Und im
Hinb . lck auf den Straßcnbahnverkchr an jenen Stellen ist
,n Bedürfnis nach Beseitigung der Häuschen erst recht nicht
,u verkennen . Nun, was nicht ist , kann noch werden !
Hoffentlich ist der Mietvertrag mit der Schloßwachc nicht
ür ewiae Zeiten abgeschlossen worden .* Zirkus Drexler . An Stelle des Zirkus Maxi-nilian , der das bedungene Aufgeld zu dem vorgeschriebenen
jeitpunkt nicht eingesandt hat, wird dem Zirkus Drexler ein
Ccil des Metzplatzes in der zweiten Hälfte des Monats Juni004 zur Abhaltung von Zirkusvorstellungen mietweise
ivevlassen .

* Schiltst der Mestbuden . Der Stadtrat stimmte
em vom Großh . Bezirksamte mitgeteilten Entwurf einer
lbändcrung der Mehordnung dahin , daß die
amtlichen Buden auf der Spätjahrs — wie auf der

chicdcnsten Ursprungs ur«d des verschiedensten Jn -
lalts darbieten und die Vorarbeiten sowie die Kata -' oge nicht iinmer verläßlich sind . In der Vaticana
oar die Schwierigkeit um so größer , als die Kataloge
gerade umgearbeitet werden , doch lagen für Kehrs
Arbeit die trefflichen Vorarbeiten von Dr . A . H e s s e l
and Dr . W . Wiederhold vor ; auch boten die
Aufzeichnungen von I . v . P f l u g k . H a r t u n g
;ute Hilfe . So wurde denn eine große Menge von
5odices, in denen man eine Urkunde bis zur Zeit des
Papstes I u n o c e n z HI . oder ein Zitat aus einer
olchen zu finden hoffte , durchgesehen, Briefsamm -
ungen , Traktate , Historien , Jnventare u . dergl . be-

arbeitet , und die Arbeiter am Werke können sich eher
ien Vorwurf niachen, zu weit gegangen zu sein, als
;u wenig getan zu haben . Die Ausbeute an bisher
inbekannten Urkunden ist dabei freilich gering ge-
vesen, ein großer Vorteil aber ist die Gewinnung
ilterer und besserer Ueberliefenmgen für zahlreiche
wichtige Urkunden . In der Vaticana wurden die
Forschungen wesentlich erleichtert durch das außer -
irdentliche Entgegenkommen des Präfekten Franz
? h r l e . Professor Kehr registriert dann zuerst die
sienützten Handschriften und sonstigen Fundstellen und
sibt dann einen Teil seiner Ergebnisse in der Publi -
ation des Textes von zwölf wichtigen Urkunden .

Der zweite Bericht betrifft die Forschungen in'ier seit 1624 neben der Vaticana aufgestellten
a l a t i n a , der 1657 erworbenen U r b i n a 8, der

>688 gekauften Bibliothek der Königin Christine , die
öen Namen Alexandrine , oder besser Regina führt ,
ler 1740 erworbenen Bibliothek des Kardinals
Ottobuoni und der Bibliothek der Familie
I a p p o n i . Dazu kommen die erst ganz kürzlich in
len Besitz des Vatikans übergegangene Bibliothek des
Fürsten Borghese , das Museo Borgia und die Biblio -
:heca Barberina . Letztere ist die hochbedeutende , nächst
der Vaticana wichtigste Bibliothek Roms , die Hcinü-
schriftensammlung des fürstlichen Hauses Barbe -
eini ; sie ist im Oktober 1902 vom Papst Leo XIII .
für den Vatikan angekauft und im November in die
neuen Räuine übertragen worden . Da zugleich mit
der Bibliothek auch ein Teil des Archivs der Fürstin
Larberini erworben worden ist, von denen früher
mehrere Kardinäle waren , so ist Aussicht , daß sich
per noch wichtiges Material finden wird . Auch an

Fruhlayrsmeffe erst um 10 11 hr geschlossen weröen
müssen , zu .

* Im städt . Vicrordtbade sollen künftig Wannen¬
bäder zweiter Klasse zum ermäßigten Preise von 30 Pfg .an Frauen außer Freitag , abends von 6—8 Uhr , auch
Dienstag , abends während der gleichen Zeit, verabfolgtwerden . Ferner wird genehmigt, daß an Volksbadeabenden
auch Karten für Schwimmbäder mit Benützung von Ein¬
zel auskleidezellen ausgegeben werden. Die Gebühr füreine solche Karte wird auf 20 Pfg . festgesetzt.

K > Wege » Frill -aitens grwäffrrter Milch wurden
wiederholt bestraft Milchlieferant Christian Wiebelt in
Knielingen , Milcbhändlcrin David Hanert Ehefrau in
Beiertheim und Michlieferant Anton Heberling von
WinterSdorf.

st Wi >tfchoftSkouzefstonen . Die Gesuche deS Rudolf
Kuhn in Grünwinkel um Erlaubnis z»m Betrieb der
Schankwirtsckaft „Zum © stützen"

, WielandtstraßeNr . 32 , und
zum Branntweinsstankdaselbst, des Joseph Klein dahier umErlaubnis znm Betrieb der Schankwirlschaft mit Brannt¬
weinschank „ Zum Prinz Karl", Lammstraße Nr. I » , sowiedeS WirtS Goltlieb Blum dahier um Verlegung seiner
SchankwirtichaftSkonzesfion von Rüppurrerstraßr Nr . 46 nach
Kreuzsiraßc Nr . 10 „Zum SstützenlicS ' l " und um Aus¬
dehnung derselben auf den Branntweinfchank werden dem
Großh. Bezirksamt unbeansta det vorgelegt .

O Grunv - » d idansbesttzer -Pei ein Karlsruhe .In der am Mittwoch abend im „Goldenen Adler" abge¬
haltenen Monatsversammlung hielt Herr Rechtsanwalt Dr .Süpfl « einen instruktiven Vortrag über „ Hypo -
1h eken recht "

. Der Vorsitzende referierte hieraufüber die Karlsruher Bauordnung und wandte
sich gegen die darin statuierte Beschränkung der Gebäude¬
höhe und Stockwerkszahl, gegen die Vorschriften über die
Zimmergröhe , bei der in hygienischer Beziehung doch die
Zahl der Inwohner maßgebend sein müßte, über die Hof -
größ« u . s. w. und über die offene Bauweise, sowie be¬
sonders gegen die unhaltbare Zoneneinteilung , die vorallem der großstädtischen Entwicklung der Residenzstadt hin¬
derlich sei. Diese , die Grundstücksbesitzer schädigenden Be¬
stimmungen beabsichtige man , nach den gegenwärtig zurBeratung stehenden , von der Baukontrolle aufgestellten Er -
wciterungsanträgen zur Bauordnung zu urteilen , zum
1 . Oktober d . I . noch zu verschärfe » . Dagegen, sowie gegendie seitherigen nachteiligen Bestimmungen müßten die
Grund - und Husbesitzer entschieden Front machen . In der
Diskussion, die sich an das mit allseitiger Zustimmung auf-
aenommene Referat schloß, bedauerte Herr RechtsanwaltBytmski, daß i. I . 1807 der damalige Schutzverein der
Haus - und Grundbesitzer vor Inkrafttreten der jetzigenBauordnung sich nicht gerührt habe , und hob besonders her¬vor, daß der aus deren nachteiligen Bestimmungen den
Grundstücksbesitzern erwachsende Schaden sich naturge¬mäß auch aus die Mieter verteile, also auch diese an derBeseitigung dieser Bestimmung ein Interesse haben . Nach¬dem mehrere Mitglieder sich im Sinne des Referenten aus¬
gesprochen und u . a . Herr Ulrich die drohende Verschärfungder Bauordnung auch als mit den Intentionen des Siadt -rats , der doch für billig« Wohnungen eintrete, unverein¬bar bezeichnet und ein festes Zusammengehen aller Mit¬
glieder in dieser wichtigen Frage gefordert hatte , wurde
einstimmig beschlossen, gegen das Weiterbestehen der bis¬
her als schädlich empfundenen Bestimmungen der Bau¬
ordnung und deren eventuelle Verschärfung vorzugehen . Inder nächsten Sitzung, bis zu welcher auch die Bürgervereine
gegen die Bauordnung werden Stellung genommen haben,
wird über die ans Großh . Bezirksamt zu richtenden , vom
Vorstand ausgearbeiteten Anträge in Sachen der Bauord¬
nung endgiltig Beschluß gefaßt werden. Inzwischen liegen
die vom Großh . Bezirksamt übermittelten gedruckten Er¬
weiterungsanträge zur Bauordnung und ein Schriftsatzmit de » gegen die Bauordnung und ihre Verschärfung ge¬
richteten Beschlüssen der hiesigen Architektenschaft , welche
ebenfalls dem Großh . Bezirksamt zugehen werden, bei der
Geschäftsstelle des Vereins ( Herrenstraße 37 ) zur Einsicht¬
nahme auf .

M Mit de Müllabfuhr beschäftigt sich eine vom Vor¬
stand de « städtischen TicsbauamtSHerrn Stadtbaurat Sstück
ausgearbeitete Den kschrift . Vom Jahre 1905 an muß
nämlich für anderweitige Beseitigung deS Mülls gesorgt
werden , weil der jetzige Ablagernngspiatz beim östlichenGas¬
werk von der Zufahrlslinie der strategischen Bahn zum neuen
Bahnhof nullen durchschnitten wird und nicht bestehen bleiben
kann. Die Dentschrift legt in der Hauptsache Folgendesdar : „Die Abfuhr und Ablagerung kostet jetzt (1902) 61,992
Mark . Ein neuer Ablagerungsplatz kann nicht in näherer
Lage gefunden werden als in der Albmuldc oberhalb der
Appcnmühle , wo die Stadt Gelände besitzt und weiter nötige«
dazu kaufen kan » . Mit Hinzurechnung der Tilgnngsquoiefür die einen einmaligen Answand von 49,600 Mark er¬
fordernden Einrichtungen und wegen der größeren Entfernung
von der Stadt würde » die jährliche » Kosten 83,169 Mark be¬
tragen. wenn die Abfuhr wie bisher , ganz durch Pferde ge¬
schieht. Schück schlägt vor , die Verbringung auf tum Lager¬
platz mittels eleltrifcher Energie auf der Straßenbahn er¬
folgen zu taffen , deren Gleise entsprechend zu ergänze »

diesen zweiten Bericht schließt sich die Veröffentlichung
von nenn Pnpstnrkunden aus der Zeit von 1123 bis
1184 an .

Der dritte Bericht umfaßt dann die bis jetzt unter
st a a t l i ch e r Verwaltung stehenden Biblio -
thekenRoms , alphabetisch geordnet , die „Alessan -
drina " , „Angelica "

, „Casanatenise "
, „Corsin "

, „ Valli -
celliana "

, „Vittorio -Emanuele "
. Die Alessandrina

ist die von Alexander VH , begründete Bibliothek bei
der Sapienza ; sie umfaßt auch die Bibliothera .
Aniciana des Abtes Caetani , die wichtiges
Material enthält ; die Angelica ist die durch Angela
R o c ch a begründete und nach ihm benannte , den
Nachlaß des Kardinals Passionei enthaltende ehe¬
malige Augustiner -Bibliothek ; die Casanatense hat der
Kardinal Casanata als Bibliothek der Dominikaner
gestiftet . Sie enthält besonders wichtiges Material
für die Kirchengeschichte; die Corsina hat der Kardinal
Neri Corsini gestiftet , sie wird jetzt von der Academia
dei Lincei verwaltet ; die Vallicelliana darf wohl nach
der Vaticana und Barberina als die bedeutendste
Sammlung bezeichnet werden ; sie ist die alte Biblio¬
thek des Oratoriums bei S . Maria in Vallicella und
steht jetzt unter der Aufsicht der König ! . Römischen
Gesellschaft für vaterländische Geschichte ; die Vittorio -
Emanuele endlich ist die römische Nationalbibliotüek ,
die sich aus den Bibliotheken der aufgehobenen Kirchen
und Klöster Roms zusammensetzt . Die Durchforschung
dieser Sammlungen bot mehr oder weniger Sdjwierig -
keit, je nachdem ein Verzeichnis der Handschriften vor -
lag oder nicht . Danach richtet sich denn auch das Er¬
gebnis . An diesen dritten Bericht anschließend , ver -
öffentlicht Professor Kehr 15 Urkunden aus der Zeit
von 1133 — 1155 .

Ttskütkr , Komme, Äuuit nuö Mfiemchllst.
= Universitatsfeikr inZr «a . Für die im Juni d . I .

bevorstehende Feier der 400jährigen Wiederkehr des
Geburtstages des Gründers der Universität, Johann
Friedrich des Großmütigen , sind folgende Festlichkeiten
geplant : Eine Feier in der Kollegienkirche mit akademi¬
scher Festrede, ein genieinsames Marktfest der Universi¬
täts -Angehörigen und der Bürgerschaft ; ferner ein Fest¬
spiel und eine Beleuchtung der Jena umgrenzcnde» Höhen
durch Bergfeuer.

wären. Die Stadt würde in vier Abmhrbezirkc cingeteiltwerden , deren jeder einen Umladeplatz erhält. Die Pferde¬
fuhren gehen in jedem Stadtbezirk nur bis zum Umladeplatz ;dort werden die Rlüllwagcn , die kleiner als die jetzigensein müssen , z» je drei ans einen Bahnwagen ver¬
laden und diese Bahnwagen durch elektrische Lokomotiven
auf den Ablagerungsplatz gebracht . Die einmaligen Kosten
betragen 301,550 Mark, die jährlichen mit Einjchlnß der
Tilgnngsquoie 64,000 M .» was einer Ersparnis von beinahe
19,000 Al . gleichkonlmt. Wächst die Stadt weiter wie bis¬
her, so kann die Alvmnlde nur bis 1917 dienen , dann ist
sie ausgcsnllt. Man muß mit einem neuen Platz noch weiter
von der Stadt wegrücken, aber in der Rheinniedernng bei
Nenreuth gibt es Raum genug für absehbare Zeit, wo zu¬dem das Gelände sebr billig ist . Für die Abfuhr dorthinwürden sich bei leil» eise elektrischem Betrieb die einmaligenKosten auf 335,100 M . , die jährlichen einschließlich Tilgungauf 74,200 M. belaufen , hiebei die jetzige Bevölkerung vor-
allsgesctzr, der Vergleichbarkeit halber. Eine Anfrage bei
der Gesellschaft, welche in Puchheim rin« Fabril zur Vtr-
weriung des Münchener Mülls betreibt , hatte ein Angebotder Gesellschaft zur Folge. Für 3 M . die Tonne würde siedie Vernichtung deS AlüüS bezw. Verwertung der wertvollen
Teile übcrnebmen , doch müßte die Stadt außerdem die Zu¬fuhr zu der bei der Appenmühle zu^errichtende » Fabrik be¬
streiten . Die Gefamtkosten würden sich dadurch auf 142,929Mail bei Pfcrdebelrieb und auf 123,760 M . bei teilweise
elektrischer Beförderung stellen. Die Müllverbrennung nach
dem Hamburger System käme auf jährlich 148,525 M. bei
Pfcrdebelrieb und auf 129,356 M. bei teilweise elektrischer
Beförderung z» sieben. Demnach ist die einfache Ablagerungan unbedenklicher Stelle weitaus am billigsten ."

Aus dem Werichtssaal.
E . Sitzung des Schöffengerichts Vom 28.

März . Vorsitzender : Referendär Lauck . Wegen Körper¬
verletzung wurden verurteilt : Fabrikarbeiter Ernst Hein¬
rich V o linier aus Hagsfeld zu 25 Mari Geldstrafe ;Maurer Mathias Böhm aus Mörsch zu 3 Wochen Ge¬
fängnis ; Bäcker Rudolf Malsch aus Hagsfeld zu 3 Mark
Geldstrafe ; Kübler Gottlieb G u t e k u n st hier zu 16 Mark
Geldstrafe ; Maurer Hermann Ra st etter aus Dax¬landen 10 Mark Geldstrafe. — In den Anklagesachen wegen
Diebstahls wurde, wie folgt, erkaniit : Dienstmagd Elise
Ri « del aus Finsterroth 3 Tage Gefängnis ; Taglöhner
Ludwig Schmidt aus Rußheim 2 Wochen Gefängnis ;Ataurer August Friedrich D o I d aus Mühlburg 8 Tage
Gefängnis ; Zeichner Alfred Hacker hier 9 Wochen Ge¬
fängnis ; Messerschmied Emil Ringe aus Weilburg zwei
Wochen Gefängnis . — Das Gericht traf ferner folgende
Entscheidungen: Kutscher Adolf Zinkgraf hier wegen
Uebertretung der Droschkenordnung 3 Mark Geldstrafe;
Färber Karl Ziegler aus Lörrach wegen Bettels und
Nichtnachkommens der llnterkunftsauflage 6 Wochen Haftund Ueberweisung an die Landespolizeibehörde; KutstherKarl N o t h st e i n hier wegen Uebertretung ortspolizei-
lichcr Vorschriften 10 Mark Geldstrafe ; Maurer FriedrichStern aus Eggcnstein wegen Sachbeschädigung und
Hausfriedensbruchs 12 Mark Geldstrafe ; Kaufmann JakobD e i n i n g e r hier wegen Sachbeschädigung 30 Mark
Geldstrafe : Fuhrknecht Georg August Sieg mann aus
Bruchsal wegen Beleidigung und Bedrohung 3 Wochen
Gefängnis ; Schuhmacher Wilhelm Gauweiler hier
wegen Uebertretung des Jmpfgesetzcs 7 Mark Geldstrafe;
Hermine R e e b Ehefrau aus Rintheim wegen Beleidig¬
ung 6 Mark Geldstrafe ; Tüncher Sebald Braun aus
Beiertheim wegen Uebertretung der Gemrindeordmmg
32 Mark Geldstrafe; Kutscher Friedrich Kirchherr hier
wegen Uebertretung der Droschkenordnung20 Mark Geld¬
strafe; Taglöhner Leopold Erb hier wegen Unterschlagung
1 Woche Gefängnis ; Kaufmann Stefan Eckert hier
wegen Uebertrelung der Gewerbeordnung 5 Mark Geld¬
strafe ; Dienstmagd Juliane Kerner aus Speyer wegen
Gewerbeunzucht und Nichtnachkommens der Uuterkunfts-
auflage 6 Wochen Haft und Ueberweisung an die Landes-
polizcibehörde ; Buchbinder Albert Bautländer auS
Lahr wegen Bettels und Landstreicherei 7 Wochen Hastund Ueberweisungan die Landespolizeibehörde; Taglöhner
Ernst Wilhelm Renz hier 16 Tage Gefängnis und Tag¬
löhner Johann F l e s ch h u t aus Rechtenbach 2 Wochen
Gefängnis wegen Hausfriedensbruchs .

E . Tagesordnung der Strafkarnmer 111 auf
Mittwoch den 1 . April vormittags 9 Uhr . 1 . Simon
Nlithan Lion auS Rhena wegen Urlnndenfälschung und
Betrugs . 2. PiuS Hatz und Thekla Hatz a» S Bsichwrier
wegen Blntschandc . 3 . Ludwig Donner auS Rastatt und
Karl Streb ans Forbach wegen gewerbsmäßigen Jagdver¬
gehens bezw. Beihilfe znm Jagdvergehen. 4 . Wilhelm
Brühl auS Wiesbaden wegen Diebstahls. 5. Lorenz Kutterer
und Karl Willielm Leo Kutterer aus Daxlanden weg»»
Diebüohls. 6 . Johannes Manz ans Durmersheim wegen
Beleidigung .

E . Tagesordnung der Strafkammer I ank
Freitag , den 3. April, Vormittags 9 Uhr . I . Wilhelm
Schneider ans Leulcrsheim wegen Diebstahls. 2 . Adolt

— Deutsche Architektur . Ausstellung i» St . Loris .Die Vereinigung Berliner ArLitckten hat den Bestreb¬
ungen zngestiwml, die darauf hinauspehcn , mit der
Weltausstellung in St . Louis eine deutsche Architektur-
Ausstellung zu verbinden. Syinpathische Aufnahme fand
ein Vorschlag von Alfred I . Balcke, in diese Ansstellung
auch eine solche von Ansichten historischer Bauwerke
Deutschlands einzubeziehen , damit die Fachgcnossen
Amerikas niehr als bisher auch auf die Architekturschätzc
Deutschlands aufmerksan, würden.

— Dir Harz -Festspiele auf dem Hexeutanzplatz sollen
in diesem Jahre t ei günstigemWetter am ersten Pfi gst-
fcicrt g ihren Anfang nehmen. Zur Aufführung ist
„Walpurgis "

, ein Festspiel zur Frühlingsjeier , auSer-
schen. Tie Eigenart deS TheatcrS besteht darin , daß es
von der Natur selbst gebildet wird und derart in die
Landschaft eingebaut ist, daß diese selbst fliahmen und
Hintergrund für die Vorstellung abgibt . Die Bühne ist
nur we -ttge Minuten von den Walpurgishallen und etwa
zehn Minuten von der „Hexenkanzel " entfeint . Gegen
eintrelenüen Regen schützt ein ausgespannieS Zeltdach ;
gegen den Wind die völlig geschützte Lage des Theaters .
Die Zuschauerplätze werden im Halbkreis stufenförnsig
in den Berg eingeschnitten . Das Orchester bat einen
vertieften Platz, so daß es für die Zuschauer unsichtbar
bllivt .

— Beschädigung eines Denkmals . Aus Trient ,26 . d . M . , wird den „Tiroler Stimmen " geschrieben :
Ta der Marmorbüste des darwinistischen Forschers
Eanestrini gestern von einem Unbekannten die Nasen¬
spitze abgeschlagen wurde , zogen heute Abend die
liberalen Studenten und Sozialisten mit einer Musik¬
bande zur genannten Büste . Auf dem ganzen Wege
und hauptsächlich vor dem sogenannten „Vatikan " ,wo die katholischen Vereine und die Redaktion der
„Voce Cattolica " untergebracht sind, wurde gebrüllt ,
gepfiffen und über die „ Klerikalen " geschimpft . Vor
der Büste wurde eine Rede gehalten und von den
Studenten ein Kranz mit roten Schleisen niederge¬
legt . Nach der Katzenmusik zu Ehren Canestrinis
zerstreute sich die Menge .

— Versteigerung . Wie aus Paris gemeldet wird,
wurde im Hotel Drouot in der vergangenen Wocke das
Ausgabenbuch Napoleons I ., welches sein Haus¬
hofmeister Pierson auf St . Helena in den Jahren
1818 —1821 geführt hatte, z» dem Preise von 485FrcS .

Eder ans Karlsruhe wegen Betrugs und Urknndenfälsckun-
3 . Ferdinand Stutz aus Mannheim wegen Körperverlktzunlp
4 . Karl Weiß ans Rastatt wegen VergevenS gegen % 348
Absatz 2 R .-St .- G.-B . und Urkundenfälschung .

Vermischte Nachrichten-
* * Ans Baden , 26 . März. Ans dem Sckwanwald

wird der „Frkf. Ztg . " folgende politische Schnurre
mitgeteili: Im „ Hirschen" zu S . sitzen zwei Politiker und
streiten über die Jesuiten „Sie muffen rein," ruft Herr
Pro , „ sie müssen raus, " Herr Contra . DaS Redegefechl
wird immer hitziger. Die Eigenschaften und Taten der
Jünger Loyolas schildert erstcrer in den rosigsten, letzterer
in den düstersten Farben . Plötzlich glaubt Contra den Pro
bei dem Versuch ertappt zu haben , etwa « vorher G »sagteS i»
bemänteln. Wütend schleudert er dem Jesuitensreund da»
Wort ins Gesicht : „Sie Jesuit , Sie !" Der also Benamste
springt auf, gibt seinem Gegenüber eine schallende Ohrfeige
und schreit: „So , das für di« — Beleidigung !" — Wenn
wir wüßten , daß die „ Frkf. Ztg . " solche Schnurren gut be¬
zahlt, dann wären wir gerne bereit, ihr auch welche ähnlu?e
zu „ machen" .** Elbing . 28 . März . Wie die „Elb . Ztg ." meldet,
wurde heute früh 6 Uhr auf dem Hof des hiesigen 3 » 'E
gefängniffeS der vom hiesigen Schwurgericht wegen Austtw
nng zum Mord der Eigentümersfra» Reimer zum Tode
verurteilte Pfarrhorpächter Michael Kaminski an« Lon-
radSwalde durch den Scharfrichter Reindl hingerichtet -

** Bromberg , 26 . März , lieber ein angenthmeeGeschäft berichtet die „D TagrSztg. : Anfang diel»
AtonalS ka ftc Koinmerzienrat A r o n f o h n von dem Ziegelei-
bcsitzer G . Eichcnberg etwa 74 Morgen hinter den Eisen-
bahnanlagen gelegenes sandiges Land für 100,000 M-
verkaufte eS bereits zwei Tage später de » , EiscnbahnfiSku»
für ungefähr 200,000 Mark. Sollte die Eiienbahnbehördr ,
die sich doch längst über den Wen dieses Geländes für iö1*
Zwecke klar sein mußte nickt in der Lage gewesen sein , da»
Gelände in ihren Besitz zu bringen , ohne eine so exorbitanteProvision zu zahlen ? ft-agt selbst der langmütig« „Gesellige -

** Frankfurt , 28 März. Nach bestandenem Abi¬
turientenexamen traf ein Abiturient einer hiefigeu
Oberrealschule einen seiner Professoren auf der Straße und
schlug ihm eine derbe Ohrfeige ins Gesicht . Angeblubhat der Professor dem betreffenden Schüler das ExaniG
erschwert und zur Abweisung des Primaners geraten . Dck
Sache wird für den betreffenden jungen Mann noch döst
Folgen haben .** Zürich , 25. März . In der kantonalen Irren¬
anstalt Burghölzli hat sich, wie der „ N . Z . Ztg-
geschrieben wird , ein sehr irauriger Fall ereignet' ^c£
aufs neue die Leiter solcher Anstalten zu der peinlichste"
Kontrole der Wärterschaft ermahnt . Am 19 . d . M . starb
dort ein 37jähriger ©ekunbarlchrer ©tehli , der an
geschrittener Gehirnerweichung litt . Aber nicht die
dernemia paralytica war die Ursache des unerwarteten
Todes, sondern eine Verbrühung , welch« ©tehli im
Bade erjilten hatte . Die Krankenwärter Späth und Herr -
Burschen von 25 Jahren , brachten Stchli in bas wohl¬
temperierte Bad . Um einen Spaß , «inen Jux zu mache»
und den Stehli zu erschrecken, habe Späth , wie er selblk
augibt , dem Herr gesagt, er solle dem Stehli eine kalt«
Douche geben . Herr sei dann an den heißen Hahnen
gangen, habe einen Kübel gefüllt und ihn üär den im
Bade sitzenden Stehli gegossen . Als man den © tehli daN»
aus dem Bade nahm, war er am ganzen Leib rot , und
später stellte der Arzt bedeutende Brandblasen am Ha "
und Rücken des ©tehli fest. Das Gutachten der Sachver¬
ständigen geht dahin, baß Etehlis Tod wohl die Folga
eines pavalitischen, d. h . durch die bestehende Gehirrnkrank-
heit bedingten Krampfanfalls gewesen ist, der aber »ur
deshalb tätlich verlief, weil der Kranke burch di«
brennnng hochgradig geschwächt war . Der Krankheitszu¬
stand Stehlis war übrigens derart , daß an eine Rettung
nicht mehr zu denken war . Der Ausgang der Paralyse sst
regelmäßig der Tod. Der Fall bleibt deshalb doch fIlt
ungemein trauriger ; er trifft eine Anstalt , die feyr
reich wirkt ; sie ist vollständig unschuldig an dem Vorfall-der lediglich dem Mutwillen zweier Wärter zuzuschreibcn
ist. So bemerkt dazu die „Stratzb . Post"

. Welch t,rt
Spektakel würde sich « ber in gewissen Blättern erheben ,
wenn der Fall sich etwa in einer kathotischen Anstalt er¬
eignet hätte . Würde es dann auch heißen : »sie ist voll¬
ständig unschuldig an dem Vorfall ?"

** Rom , 2b . März . Ueber „ Päpsiliche Munifi '
zenz " berichten di« „M . R . N ." : „Der Papst hatte be¬
stimmt , daß jedes Kind , welches am g. März im Wciw-
dilde der Stadt Rom geboren würde , ein « Summe
Geldes erhalten solle . Die gewöhnliche Anzahl der Ge¬
burten ist in Rom für de» Tag 35 ; so wäre die Sacke mu
nickt zu großem Aufwand zu erledigen gewesen. Statt dessen
erreichte die Zahl der » «»geborenen Kinder merkioürdiger-
iveise die Zahl 93 , gerade die Altersgrenze de« Heilige "
Jaiers . Die Geburtsscheine trugen alle richtig da« Darum
des 3 März . Daß dabei manch' kleiner Betrug mit unte^läuft, ist silier , aber er wurde in Anbetracht de« ftstlnst

i — — i i —. i i i _«g>
versteigert. Das B ch ist sehr interessant, denn eS ent"
üält alle Ausgaben für Haus und Kücbe ; selbst die
Medilaniente, die Napoleon während seiner letzten Lebens
zeit gebraucht bat, sind darin verzeichnet .

— Sarah Bernhardts neues Repertoire . Gelegentlich
eines unmittelbar bevorstehenden Gastspiels in Monte
Carlo gedenkt Sarah Bernhardt zwei neue Stimk
zur Aufführung zu brstlgen, welche stir sie geschriebenwurden und die sie auch ihrem Pariser Repertoire ein-
zuverleiben gedenkt . DaS eine, „<"ir<•e“

, bat zwei Aerzte
zu Lcrfaffern : Dr . Richet , der den Text, und Dr-
Blondel , der die Bühnenmusik geschrieben . Der Titel
des zweiten Etückes lautet „ Roh iW ‘

. Er ist eine
satyre aus dem Künftlrrleben von Bligurl Zamacols -

— Der „Cimarosa - Preis ." Tie Geftklschaft dtt
italienischen Dramatiker und Opernkomponisten hülle
einen „Cimarosa - PreiS " für eine heilere Oper
geschrieben ; für die Musik waren 1000 Lire » ftrr dü»
Libretto 500 Lire auSgesetzt . Tie Jury hat krmec d»
zu dem Wettbewerb eingereichten Arbeiten de« en" »
Preis znerkannt , sondern niehrere lobend rrwähut ^

u«
den Geldbetrag folgenderniaßen verteilt : „ d Nemico«"
d nne"

, Oper in drei Akten von Antonio LoW ,
Lire ; „l- ' -zdat^", musikalische Szenen in eineni Akt vo»
Walter Borg in Neapel , 300 Lire ; a encümaggw -
vreiakliges Libretto von Enrico Gianrossi m
250 Lire ; „II > 8i » ieo delle floim- ", dreialtigts 2lbre
(nach Carlo Goldoni ) von Ugo FlereS , ISO Lirc»
L’Abat- ", Libretto von Saloatorr di Giacomr in Rrap ,
100 Lire.

Seidenst»« , unseres Herrn
Christi. Ein Gebet- und * *»»*» « £

s katholischeVolk . Von Josef

piterarijchcs.
Der bitter « Leidenöt »«»

lande« Jesu
buch für daS kacholilckeVolk . r>on Zo,r ,
st etter , Priester. Mit oberhirtlich « Drnckerlau - n--
558 Seiten . Donauwörth, Berlag L . Auer- In
matoid -Einband 1 .20 Mk . „ „ KOlt«

Jeder Freund des Volkes wird daS Erscheinen ^ ^
cklich gediegenen Gebet- und Betrachtungrbnĉ e ^
S katholische Volk , welche , den beste » « »lksgê tvuw

^
nbürtig zur Seite gestellt werden kann , ft««
ißen . Im ersten Teil behandelt da» Bueh in I
lrachtungen und Anmutiingrn daS ganze x «tl
eilt auf die Tage der Fa st«» zeit, währen» *5 ? ^ drei

allgemeines AndachtSbuch für sich stibst Vlo**

L



fwuMgen Ereignisse? ein Auge zugedrückt und alle betref¬
fenden Familien wurden glücklich gemacht. Unter den Kin-
« rn waren auch zwei Zwillingspaare , für welche die Namen
RomuluS und RcmuS gewählt wurden . Kurz vorher kam
nn DrillingSpaar von zwei Knaben und einem Mädchen zur
Welt . Letzteres heißt Roma , die Brüder gleichfalls Romulus
und Remus : alle drei leben und gedeihen und wurden mit
Pomp in San Pietro getauft ; ganz Traftevere ist stolz
ans sie .

** Brüssel , 28 . März . „ Etoile Beige " berichtet über
rine von einem Dienstmädchen der Polizei gemachte
Aufsehen erregende Enthüllung . DaS Mädchen erklärte , dah
in einem Hotel , in dem eS bedienstet gewesen sei, mehrere
Reisende ermordet worden seien.** Tananarivo , 29 . März . Ein heftiger Wirbel¬
sturm hat mehrere am Meere gelegene Städte auf Mada -
tzaskar verwüstet . Der angerichlete Schaden ist erheblich
Den Berichten nach stnd Menschen nicht umgekommen.** Buenos Aires , 28 . März . Stürme , begleitet
von heftigen Regengüssen, stnd aus die furchtbare Hitze der
Uten Lage gefolgt . Mehrere Stadtviertel stehen unter
« lasser . In der Nachbarschaft ist viel Vieh umgekommen.

ihren Svezialitäten : Stickereien und Spitzen , einen
guten Ruf und das Vertrauen der Kundschaft zu crwerbeu
gewußt hat , hat ihrGeschäftslokal nach der Kaiserstraße
Nr . 112 , zwischen Herren - und Waldstraße , verlegt .

junges
au den

Haus - und Landwirthschast.
Geflügelzucht .

Kennzeichen des jungen Huhns . Ein
Huhn hat nur Anfänge von Sporen , die Schuppen

. Füßen sind glänzend glatt und von frischer Farbe ,
wie immer auch deren Färbung sein mag ; die Krallen stnd
Icharf und zart , der Unterschenkel ist weich und der Kamm
ou,m und glatt .

'

Obst - « ud Gartenbau ,
— Haselnüsse . Die meisten Haselnüsse tragen

Mar auch ohne besondere Pflege ziemlich viel Früchte , und
vaher läßt man diesen Sträuchern leider meistens auch so
chEnig Pflege angedeihcn ; allein der Ertrag kann durch
kwc richtige Behandlung sehr gesteigert werden , sowohl
nach der Menge alö auch nach der Güte .

bd ’ udit .
, Zur Zucht des Krebses . Es ist Pflicht eines
jeden Fischfreuirdes , auch für die Verbreitung des Krebses
ä» sorgen . Dieses schmackhafte Tier , welches früher massen¬
haft in unseren Blichen war , mutz, nachdem die Krebspest
torüber , wieder eingebürgert werden . Man setze im Früh -

.jahr Weibchen und im Herbst Männchen aus , und zwar letz-
tcre immer in etwas geringerer Zahl als erstere .

Geschäftliche Mitteilungen .
Tie Firma t ökar Beirr , die seit ca . 2b Jahren am

Platze ein Wcißwarcngeschäft betreibt und fich namentlich in

Witterung am Sonntag den 28 . März 1803 .
Hamburg , Swinemünde , Münster , Breslau und Metz trüb ;

Neufahrwasser , Chemnitz und München ziemlich heiter .
Wetteruachrichten aus dem Süden .
vom 30 . März 19' 3, vormittags 7 Uhr.

Triest bedeckt 1b Grad , Nizza wolkenlos 12 Grad , Florenz
bedeckt 15 Grad , Rom bedeckt 12 Grad .

Wetterbericht deS ZentraldnreauS für Meteorologie
und Hydrogr . vom 30 . März 1803 .

Der Luftdruck nimmt heule von einem Maximum , das
die südliche Hälfte Mitteleuropas bedeckt , bis zu einer
Depression ab , welche nordwestlich von den britischen Inseln
liegt . DaS Wetter ist in Deutschland ttüb oder nnbeständig ,
jedoch vorwiegend ttocken und dabei mild . Eine wesentliche
Aenderung ist nicht zu ermatten .

Mutmaßliches Wetter am Mittwoch den 1 . Ap il .
( ')/ <1 * Uff VS' 1 t . )

Der neue Lustwirbel im Nordwestcn hat zwar in Süd¬
deutschland die angekündigte Bewölkung und auch sporadische
lurze Niederschläge gebrach» ; doch ist er nunmehr in raschem
Abzug in nordöstlicher Richtung begriffen , lieber Italien ,
der südlichen Hälfte von Ungarn der Balkanhalbinsel , sowie
über den südlichen Teilen von Mitteleuropa dauett ein
Hochdruck von über 765 mm noch fort und wird am Mitt¬
woch und Donnerstag neben zeitweiliger Bewölkung fas» aus¬
nahmslos ttockencS und auch vorwiegend heiteres Wetter
bringen .

Wittrrungsdeobaüituugr « der Mrtrorolog . Statto »
Karlsruhe .

März .
Barom .

mm Therm
Abfol.

Feucht .
Feucht ,
in pCt . Wind

28 . Nacht» 9 U. 751 .9
in C.
12 4

inm
4 .5 42 SW

29 . NlrgS . 7 U. 755 .5 8 .2 6 .8 83
29 . Mittg . 2 U . 757 .3 13.0 6 .6 59 „

Himl .

heiter
bedeckt

Höchste Temperotnr am 28 . März : 16 .5 ; niedrigste in der
daranfiolpenden Nacht : 7 .6

Niederschlagsmenge des 28 . März : 3 .9 mm.

WafferstanddesNbeinS . Maxau , 28 . Mürz : 3 .20cm ,
gefallen 1 cm. — 29 . März . : 320 m .

Pilgerfahrt nach Lourdes
vom S .—IS . Mai 1903 .

Der vom Deutsche » Lourdrsveretu organisierte
Pilgerzug findet im Anschluß an die belgische Pilgerfahtt
statt . Die Abfahrt ist DienStag den 5 . Mai morgens von
Köln aus , Ankunft in Lourdes Mittwoch abend, Rückfahrt
von Lourdes am 12. Mai , Ankunft in Köln den 13. Mai
gegen Abend.

Der Preis beträgt für Hin - und Rückfahrt
HI . Kl II . Kl . I . Kl.

von Köln « 0 . 10 M . 87 .30 M . 135 . — M .
„ Aachen 67 .30 „ 83 .80 „ 128 .40 „
„ Lüttich 55 „ 80 .— „ 12 » . — *

Den Anmeldungen sind 2 M . für Drucksachen re., nach
dem 1 . April 5 M . für arme Kranke beizuiügen ; bis zum
15 . April kann das eingezahlte Geld zuttickverlangt werden .
Das Komitee besorgt auf Wunsch ein Unterkommen im Preis
von 5—8 M . pro Tag . Anmeldungen nehmrn nur bis zum
15 . April entgegen :

Aachen : Kaufmann Frz . LauffS , Gr . Kölnstraße .
Bochum : Buchhändler Herrn . Reumgnn .
Bonn ! Pfarrer Ludwigs .
Dortmund : El . Schon lau , Humboldftraße .
Essen : Pfarrer Bornewaifrr und Kfm. Frz . Trooft .
Köln : GenchtSfekretär B . Stock , Berlich 5.
Mainz : prakt . Arzt Dr . Th . Sch rohe .
Mttih . tm Rh . : Pfarrer Odenthal .
Neuß : Kaufmann Schillings .
Die Krankcnanmeldungen nimmt entgegen : Pfarrer

Reumann M >ndt -Titz ; alle Geldsendungen : BerlagS -
buchhändler A . Rifsarth , M .-Gladvach .

Kommunikanten-
Un ^ Ügö in bester Ausführung empfiehlt zu außer
gewöhnlich billigen aber streng festen Preisen .

X. Breitbarth ,
Kaiser- und Lammstrasse -dcfc .

— Osterzett — Eierzeit . Alljährlich mit dem er¬
wachenden Frühling beschert un « Mutter Ratnr »ine ih« r
wertvollsten Gaben in besonderer Fülle und Güte : daS m .
Wer , wie die meisten Städter , das frische Trintei den langen
Winter über entbehren mußte , freut sich auf da » . Osterei "
nicht minder als untere Kleinen . Eierspeisen jeder Att stehen
jetzt auf der Tagesordnung . ES sei dcsl -aib bemerkt , daß
der Vielen etwas zu weichliche Geschmack von Rührei , Setzeh
Omeletten usw. durch einen kleinen Zusatz von Maggi '»
Sappen - und Speisen - Würze bedeutend vrrfrinett und ge-
kräftigt wird ; man nehme aber uicht mehr at » 2 Tropfen
pro Ei .

Bedeutendes Specialgeschäft
in

Besatz - Artikeln "• *
fiir Kleider , Jacken , Capes (wie Passementarie ,
Perl - und matte Garnituren , Tülle , Sammle , Atlas«,
Merveilleux , Moire* Oamassees , Ponges etc.) , Spitze «,

Knöpfe zu deu billigeren Preisen .
Fär Erstkomunnikanten :

Krausen , Kragen , Manschetten , Taschentücher ,Stickereien , Lavalliöres , Hemdeneinsätze , Cravatten ,Handschuhe , Corsels , Schonen , Unterröch «, Tücher
und Ecbarpes etc . etc .

e™„. Julias Strauss ,
Karlsruhe , nächst dem Marktplatz .

ea
detail .

r>eo—gegaeeeeeeeoeeeeee—
Zum Einjährigen - und Fähnr . - Exanaen ,

• so - ie lür U . III . bis U . I . bereitet in halbjährigen Korsen ,
M individuell und gründlich das Iuotitnt i ' eeht in
a Karlsruhe (B.) vor . Seit 1616 ha »ea durch -
• schnittlich 91 v . H. bestanden .•
» M » » U » Froep . frei ; Eintritt lederaalt .

bewährteste
Nahrung
für

gesundet ) ,
magen -

d armkranke
Kinder .

1
Karlsruhe ,

ErtDriueutriue 4, Telefon 1711 .

Deutsche Botschaft Nr . 58
milde angenehme Qualitätsmarke

per 1000 Mk . 58.— - Probezehntel Mk. 5.80 .
Spezialfabrikat für OuaUtätsraucher .

E. P. Hieke , Großh. HosNeserM , Karlsruhe i. B.

Fliijjel und
Pianinos

der weltberühmten Firmen
Becbstein , Blüthner ,

Steinweg Nacht ,
Steinway & Sons ,
Ibach , Kaim , Kaps

ini Preise von 775 bis 1700 >! .
nnd bfiher ;

ganz hervorragend gediegene
Mittelfabrikate

>w Preise von 550 bis 680 M . ,
ferner dauerhafte

Studier - Pianinos
— au . li zur Ausübung eiinacher
Hausmusik sehr geeignet für !

450 t-is 520 . in

grossartiger , imuliertroffßiißr
Auswahl.

Ca. 50 Kinderjäckchen
für das Alter von 2 bis 8 Jahren zMMlkgesetzt , und gebe solche

Mittwoch , Donnerstag und Freitag
M Durchschnittspreis »« Mutk 3 .50 per Stück <* "dU

Dieselben sind aus vorzüglichen Stoffen und haben regulär 7—12 Mk . gekostet.

Kaiser - »ud Lammstr .- MW Kaiser- und Lammstr .-
Ecke. MFU - LLUALLP Ecke.

Spezialgesciläft für Damenlionfelitloii .

Auf bevorstehende
Bedarfszeit

empfehle
ff ff

bk » Abnahme von 13 5

Kaisrrmehl Nr . v - . . .
Kaisermehl Nr . 60 . . .
KaiseranSzug .
Acht nug . KaifrrauSzu « .
Grieß , weiß (Kernengrießf .

do . gelb, groben frauz . .
Welschkorngrieß sPolenta )
Preßhefe , täglich frisch . .

von S , u» 5 Pf 4 an .
Schmalz , gar . rein . . .

bet 10 Pfund ä 62 Pf «,
bei 50 Pfund ä 60 Pfg .

Tafel -Margarine . . . .
bei 2 Pfand k 72 Pf «.

Palmin .

4 \ 4
16 45
18 50
20 ] 55
24 70
18 ] 50
20

75

68
V
1

40

64

4
70
80
90
110
80
95
65

63

£

[ßfdcvcrsicheffĵ
$

Auf Gegenseitig keil

Karlsruhe

Zur gcfl. Beachtung.
, 5ör kommende Bedarfszeit empfehle' ck Meine

killlilcuill-Fußbliilen-
. ülMstgckc ,

kigener, anerka „ nt beste « Fabrikat , Pfund
Mufterkarten zu Diensten .^ MNfiijchx Bestellungen werden gerne

«Nlllrngenommeii und jederzeit frei ins
Haus geliefert .
Julius Dehn Nach -

fotger,
^^ gerir, Zähringerstr . 55 .

Gasth. z. König

Württemberg
^ Minuten vom Bahnhof ).

1 « e Logierzimmer ,
alle I. Etage .

Lug. Oesterle.

Kommunikanten-Uhren
in reichster Auswahl .

Engen Klingele ,
Karlsruhe , Erbpriuzenftratze 20 .

Ln xr « n . En detail .Export .

W. Eims Nachfolger , Karlsruhe
( Inhaber : Oskar Friedle ) ,

Großherzogl. Hoflieferant,

empfiehlt billigst

präparirtr Palm«, öafrntioupfte
bluhrilde püauM, Vkdoraliousfweige

von Früchten nnd Sinmen,
Srautdraufr, Srautbouqurtk , öraut-

schlrirr , Hut- sui> Sall -Garniturr«,
Lörbcht « nnd Zardinisre »

werden zum Füllen angenommen .
Beständige Ausstellung in

Perl - , Blech - und Blätter -
Grabtränzen

In beiden Läden ^ dlerstranne 7 ,
zwischen Kaiserstraße und Schloßplatz .

Telefon I486 .

Rotweine
1 . 10606 Ltr . 1902er Griecli . Corfu 13,so Mk. , 40 «* Extr .
2 . 768W Ltr . 1902er Franz . Konsillon i4,90Mlc . 36/38 «» „
3 . 7308 Ltr . löOOer dto . dto . 16,0011k. 38/40«« ,

sind in Reservoirs eiligetroflen .
Fenier treffen ein via Rotterdam :

| 4. 1899er HEavrodaplme ,
feinster herber Griechischer Rotwein ,

5 . Priorato,Huesca,Benicarlo,Alicantejgp an jsc jle j
6 . Malaga , Portwein , Sherry , Madeira , > WeineMoscatel j

| und offerieren solche billigst ab Zollkeller Karlsruhe , Mann - 1
heim und Mainz unter jeder Garantie für reine Naturweine

| als Kranken - nnd Verschnittweine . Nr . 1—5 besitzen
starke Deckkraft und sind zum Verschnittzollsatze von |
Mk. 10. — zngelasseu .

Proben zu Diensten

Franz Fischer & Cie., Karlsruhe,
Kreuzstrasse 29 . Steinstrasse 29.

Ital ., Griech . nnd Span . Wein -Import -Geschäft

ff ff
5 10
48 | 46
58i 56
29 28
29 28

bei Abnahme von
Dampfapftl . 50
Aprikose« . 60
Feigen . 30
Datteln . 30

Mosnisch- türk . Zwetschgen
per Pfd . 20 , 2» , 3V und 35 Pfg ., bei
5Pfb . 1 Pfg ., bei 10 Pfd . 2 Pfg . billiger ,

Apfesschnitze
per P d . 40 und 4b Pfg .,

gemischtes GSst, fei »,
per Pfd . 30 Pfg .,

do. , lehr fein ,
per Pfd . 40 Pfg .

Salat - Hel , prima ,
per Liter 80 Pfg ., bei 5 Liter ä 75 Pfg .,

Salat - Hel, eartru,
per Liter 100 Pfg ., bei 5 Liter i 95 Pfg .
Getrocknete Schuittvohue »,
per Pfd . 140 Pfg .,

*/. Pfd . 35 Pfg .

Bernh. Kranz,
NWnirrplatz 87. t « oMaldSra8t4»v«

3K ckoisttjiraße 3«.

Erstkommunikanten-Stiefel
in nur gute « und solide » Qualitäten zu billigst gestellte « i
Preisen empfiehlt _ _IR. Frevlieil ,
Telefon 1271 , Kaiserstraße 117 .

Line riesige Auswahl

Reise - « Sport-Mützen
i
zu bekannt billigen Preisen finden Sie in meiner

I
= Spezial-Miitzen -Abteilung. =

Hut- undWilhelm Zeumer , Mutzen-Magazin,
ELalserstrasse 1 £27 .

Snlai In

Gtzri»-
trriiu, Stlti| ttrt.

ilr 1895 . —1. k . Sl#a»o*tOiilf
lipl «« Etziliz« 1893.

Wiener -Wodr
mft der NnterhaftungSbrflagr

Boudoir ".
Jährlich 24 reich illuftrirle Heft« mit
48 farbigen Niodedtldern , «der 2800

Abbildungen ,
24 UuterhaltungSSeil,, «« nnd

12 Schnittmnfterboge » .
Fremlfprachige luogade» in In « Iß»»

inlrni 8 «r»l>s» .
Gratisbrilageu :

„ Wiener Muder- Mode "
mit dem Beiblatt « :

„Aür die Kinverstuöe" .
Monatlich zwei reich illufttirte Hefte.
Vierteljährlich fl. 150 -- MI . 2.50.

Schnitte «ach Maß.
AIS Begünstigung von befooderem

Werthe liefert dir . Wiener Mode
ihreuAbonncnttnnen ^ chnfttr nachMaß
für ihren eigenen Bedarf und deu ihrer
Faunlienongehörigcn iu beliebiger An¬
zahl , unter Garantie für tadrllofe »
Paffen , wodurch die Anfertigung jrbed
ToUetteftückes imHaufc ermöglicht wird .

Probehefte auf Wuttfch kostenfrei
von allen Buchhandlungen und von
der „ Wiener Mode", Wien MIß .

ln ttle» Snchßnndlunzen nnd »»« Ilulngr
Irr „Wiener weit" ertzöllttch.



Bruteier .
Von nachverzeichnetem Rassegeslügcl

werden abgegeben :
Helle Brahma , gelbe Cochin und Gold -

Wyandottes » 35 4 [ schwarze glattb .
Langshan , dunkclgesperberte und weiße
Plymouth -RockS » 35 S . gesattelte Aoko-
hama . schwarzeMinorka . schwarzeSpanier ,
blaue Andalusier , Hamburger Silberlack ,
Chamois - Paduaner , Gold - Bantam ,
Hamb .Gold - und Silbersprenkel , Belgische
Kräher , gelbe Italiener und silberhalsige
Bantam ft 20 Z ; rebhuhnfarbige , weiße
und silberhalsige Italiener und schwarze
Bantams ft 15 -4 ; weiße und bronze¬
farbige Truten ft 40 £ ; Peking - , Rouen -,
schwarze und weiße Bisam -Enten ft 20 ^ ;
indische Laufenten ft 25 4 -

Versand nur gegen Nachnahme .
Für Verpackung bis zu 12 Stück

werden 50 4 berechnet.
Karlsruhe , den 2 . März 1903.

Stadt. Garten-Inspektion
Karlsruhe in Bade».

WM

TWmnk im Infi :
ZSetßmeine von 40 Pf ., Hlotwelne
von 50 Pf . per Liter bis zu den

feinsten Qualitäten ,
sowie in - u . auakändische Äkascheu-
weine , Schaumwein « und feine

Piqueure in allen Preislagen
enrpfiehlt

Julius Hoeck,
Kriegstraße 6 u . WalVstraße4li ,

Ecke Kaiserstraße .
Telephon 74 .

Mi « 3etlau| f - rede« n »d preieliiie.

Rente ! Rente !
in Herrcnkleiderstoffen von 1 —4 in

„ nai « on -Nenheiten “
bietet großen Posten zu billigsten
Preisen an

J. Sc(ineyer, (Me !?Ä ;;r
änfrrtigung tun Herrengarderokkn.

Reste
in Haldflauell und Schürzenstoffe «
( Zeugle ) werden sehr billig verkauft bei
Friedr . Zirk , Lchjjhellstraße 46 .

Anfertigung von Herren - und Fraucn -
Hemden wird pünktlich besorgt.

Gewerbeschule .
Schlußakt und PreiSverteilnng finden Mittwoch, den 8 April, vorm-

9 Uhr , im AnstaltSgebäude (Zirkel 22) statt ; die Ausstellung der Zeichnungen ,
schriftlichen, Modellier « und Werkstätte-Arbeiten , sowie der zeichnerischen
und schriftlichen Arbeiten der haudelSgewerdlicheu

Antcrrichls-Lurje fnr Frauen und Inngstanen sGeschäftsgehilfinsen),
für welche die öffentliche Prüfung auf TienStag , den 7 April , abends 8 Uhr,anberaumt ist, wird am S ., 11., 13 ., 14., 16 . und 23 . April , jeweils nachmittag »
von 1— 6 Uhr , dem allgemeinen Zutritt unentgeltlich geöffnet sein.

Karlsruhe , am 24 . März 1903.
Der Gewerbeschul -Borstand .

Rektor : Dr . Cathiau , Architekt.

Bekanntmachung .
Den Fortbrldungsunterricht betreffend .

Nach § 2 deS Gesetzes vom 18. Februar 1874 sind Eltern , Arbeit »- und
Lehrherren verpflichtet , die fortbildnngsfchulpflichtigen Kinder , Lehrlinge ,
Dienstmädchen u . s . w . zur Teilnahme am Fortbildungsunterrichte anzumelde «
und ihnen die zum Besuch desselben erforderliche Zeit z« gewähre « .

Zuwiderhandlungen werden mit Geldbuße bis zu 50 Mk. bestraft (Abs. 2
desselben 8) .

Fortbildungsschulpflichtige Dienstmädchen, Lehrlinge u . s. w ., die von aus¬
wärts hierher kommen, sind sofort anzumelden , ohne Rücksicht darauf , ob die¬
selben schon in ein festes Dienst - oder Lehrverhältnis getreten , oder nur Versuchs
oder probeweise ausgenommen find.

Karlsruhe , den 1 . April 1903 .
Das Rektorat :

G . Specht , Stadtschulrat .

X. Vereinshaus Treviris a.-g„ Trier m
Jakobstrasse 28 —30 , Moselstrasse 6 — 12,

Weingrosshandlung,
Lieferanten vieler Offizier - nnd Givfl-Casinos ,

empfiehlt in reichster Auswahl ihre Mosel -
nnd Saarweine von kleinen Tischweinen bis zu
den edelsten Crescenzen der ersten M eingutsbesitzer.
Garantie für 1VTaturre inlieit .

Preisliste steht portofrei zu Diensten.
Heichsbank -Glro-Conto.

Fernsprech - Anschluss Ufr . 141 .
Telegramm - Adresse : „ Treviris * , Trier .

Meine Damen !
Uebersehen Sie nicht, dass das Spezial - Geschäft für

Stickereien und Spitzen
von

Oskar Beier
sich jetzt : Kaiserstrasse 113 befindet.

(iesthäHs-Eröfliiiing.
Ich gestatte mir anzuzeigen, dass ich Kaiserstrasse 86 , II . Stock (altes Haus

der Firma Leipheimer & Mende) , einen

Salon and Atelier
zur Anfertigung von Damenkostfimen und Paletots (Schneiderkleider Tailor
made , Strassen - und Sportskostümen , Spezialität engl . Beitkleider
(Amazones ), sowie Capes und Ulsters eröfihet habe.

Die während meiner langjährigen Tätigkeit in ersten Häusern von Wien,Berlin, Hamburg , sowie in Karlsruhe als I . Zuschneider im Hause 8. MODEL
gesammelten Erfahrungen setzen mich in den Stand , auch den allerverwöhntesten
Ansprüchen Genüge leisten zu können und bin ich überzeugt, dass der gute Schnitt
sowie die feine, exakte Ausführung meiner Arbeit vollen Beifall finden werden.

Gefl. Aufträge entgegennehmend, zeichne
mit aller Hochachtung

MaX P ©tcr 9 Wiener Damenschneider ,
86 Kaiserstrasse 86 .

Anfpolstern
von Möbel und Matratze » , sowie
Neuanfertigung derselben . Postkarte
genügt .

Albert Ernst ,
7 flasancnplatz 7.

Reparieren ,
polieren und wichsen von Möbeln ,
reinigen von Parketböden , sowie
alle Schreinerarbei ien werden pünktlich
und billig ausgeführt .

Franz Vögele , Schreiner,
Zähringerstraße 26.

Kchol. Fehr!inss-PatMat
Karlsruhe .

Folgende Meister suchen Lehrlinge :
Bäcker, Blechner und Installateure , Buch¬
binder , Dreher , Friseure , Gärtner , Kanf -
I« lte , Küfer , Maler , Mefferschmiede,Sattler u . Tapeziere , Schlaffer , Schmiede ,
Schneider , Schreiner , Schriftsetzer ,
Schuhmacher , Uhrmacher, Wagner .

Näheres ' bei : Herrn Kaplan Liier ,
Maricnstraße Nr . 80 ; Schreiner » ischoff,Viktoriastraße 9 ; Kaufmann Lirkart ,
Werderstraße 61 ; Kleidermacher Kitter,
Erbprinzenstraße 26 ; Schuhmacher Fettig,
Waldstr . 11 ; Tapezier Fiedler, Amalien -
straßc 8 ; Graveur Flink, Herrenstraße 56 ;
Schlaffer J »»s, Luisenstraße 39 ; Jnsttn -
mentenniacher Littler , Kaiserstr . 26.

1 W0F ISTeulielt !
Medaillen ?ur Erinnerung an die erste hl . Kommunion, i

künstlerische Prägung , feinstes Silber , Stück Mk . 6 .50 .

JEug. Klingele , Karlsruhe, Erbprinjeustraße 26.

hotographische Apparate
id alles ZoielSr in racMer Auswahl.

Alb . Glock & Cie.
Gegr. 186!. KARLSRUHE . Telefon Bl.

Eigene Telefonstelle zur Annahme von Auf¬
trägen Kaiserstrasse 124b .

Ad. Stein
Itarlsrulie .

Auswahlsendungen nach auswärts Port
frei gegen freie Rücksendung .

Referrn, -Angabe erforderlich. —

Erste Bezugsquelle des Landes
für

Praktische sowie elegante

nsZen ^ Mn ^ügel
Ständiges Lager :

mehr als 1000 Piecen .
Billigste , streng seste Preise .

Für die heilige Fastenzeit .
Im Verlage der Unterzeichneten ist vorrätig :

Frnhj ahr s - N enhett en
in

Kleiderstoffen
und

Eine Kreuzweg Andacht. ■ BlflSCIlStoflfellDieselbe , tonn einem badiseben {3WTfmYr8rtMftftrfipn hprfn&t oa «v».Dieselbe , von einem badischen SeelsorgSgeistlichen verfaßt , eignet sich füralle jene Kirchen, in denen Kreuzwege errichtet und diese Andacht öffentlich und
gemeinsam verrichtet wird . Die Gebete find in die Form der Betrachtung ge¬kleidet und so kurz , daß alle vierzehn Stationen in einer Andacht vollendet werdenkönnen . Der Preis stellt sich pro Einzelnes auf 10 Pfg ., pro Hundert6 Mark 50 Pfg .

empfiehlt in grosser Auswahl

Karlsruhe. Buchdruckerei „ Badeuia ".
Durch die Unterzeichnete ist zu beziehen :

Mnim-chten für die Llmvoche.
Per Stück SO Pfg .

Aktiengesellschaft „Badenia" in Karlsruhe.

(frllkmiimuiiihaiitrii

niSchneider .
gnaxt &xufyex KoLosserrrn.

9V * Täglich Theater Variete . ^
Anfang 8 Uhr . Kaffen -Eröffnnng 7 Uhr.

Jeden Sonn « und Feiertag 2 Vorstellungen .
Anfan g 4 und 8 Uhr . — Alle 14 Tafle neues Programm .

^Kaiserstr.
74 .

Hervorragendste Answahl am Platze !
Streng feste , billigste Berkaufspreise.

« ff Stein . I Laiserstr.
74 .

P8 Buschini
Karlsrune

Kaiserstf ÜO

P . Busehlni ,
Sonnen - und Regenschirm -Haus ,

11« Kaiserstraße 11«.
Mein außerordentlich reichhaltiges Lager ist mit den letzten Neuheiten in

nur soliden Waren bestens sortiert und verkaufe zu außergewöhnlich billigenPreisen , so daß allen Ansprüchen entsprochen werden kann im Interesse meinerwerten Kundschaft.
^ Große Auswahl in allen Stoffen und in allen Farben zum Ueberziehenvon Sonnen , und Regenschirmen zu den billigsten Preisen .

Indem ich streng reelle Bedienung zusichere und um geneigten Zuspruch bitte ,
zeichne hochachtend

P . Buschini, LWal-Schim-Miist,11« Kaiserstraße 11«, im Hause des Herrn Munding .
sm

Verlag John Henry Schwerin , Berlin.
Die „ Crosse Modenwelt “ mit bunter Fächervignette bietet in

vorzüglichen Genrebildern eine in der Tat erstaunliche Anzahl der reizvollsten
Damen - und Kindertostctten , und waS die Hauptsache ist , mst Hllfe der jeder
Nummer beiliegenden Schnittmuster kann auch die Anfängerin sich alles leicht
und billig selbst Herstellen. Außerdem liefert der Verlag Exttaschnitte nach eine
;esandtem Körpermaß zu den minimalen Selbstkosten — 50 Pfg . für Schnitteur Erwachsene , 35 Pfg . für solche für Kinder . Eine vornehm geleitete , illustriert -
bellettistische Beilage sorgt für Unterhaltung und Belehrung . Die „ CrosseModenwelt " mit bunter Fächervignettc kostet nur 1 Mk vierteljährlich.

Hervorragend an Reichhaltigkeit , Vielseitigkeit und Billigkeit ist das be¬
kannte Un,versalblatt „ Mode nnd Hans “ , das daS Menschenmöglichste an
reizenden Neuheiten auf allen Gebieten der Mode und Hauswirtschaft bringt .Auch für Unterhaltung ist in reichem Maße gesorgt. Ganz speziell machen wir
auf den jeder . Nummer beiliegenden mustergülttgen Schnittbogen aufmerksam,außerdem liefert der Verlag Exttaschnitte nach eingesandtem Körpermaß — keine
sogenannten Normalschnitte — gegen Vergütung der eigenen Selbstkosten von 50 Pf .
pro Schnitt . „ Mode nnd Hans “ kostet trotz seines reichen Inhalts proQuartal blos Hk . 1 . - ; mit achtseitiger Romaubeilage „Aus besten Federn "
und Moden -KoloritS Mk. 1 .25.

Reizende Kindermoden bietet die Monatschrift „ Kinder¬
garderobe “ . Mit Hilfe der beigelcgten Schnittmuster wird hier selbst der
unerfahrensten und ungeübtesten Mutter genaue Anleitung zur Selbstbekleidung
ihrer Kinder gegeben . Aber auch den Kindern wird Anleitung gegeben, wie sieauS scheinbar nutzlosen Abfällen des Haushalts ganz reizende Spielsachen sich
selbst anfertigen können. „ Kindergarderobe “ , mit den Beilagen „Fürdie Jugend " und „Im Reiche der Kinder " — Abonnement 60 Pfg . pro Quartal .

Die „ Illustrirte Wäsche -Zeitung “ kostet ebenfalls 60 Pfg .
pro Quartal und bringt reizende Vorlagen sämtlicher Wäschesachen, auch von
Herren - und Kinderwäsche.

Sämtliche vier Schriften sind von allen Buchhandlungen
und Postanstalten zu beziehen . GratiS - Probenummern durch
erstere und den Verlag John Henry Schwerin , Berlin W . 35 .

Ein kräftiger Zunge
achtbarer Eltern findet sofort öder am
Ostern Lehrstelle bei K . öerr , Schwsstre >,
Du rlach . (Kost nnd Wohnung im Hau>e.-

ckLlin älteres Fräulein , aus 0ut!
*

Familie , sucht Stelle als Hau »
hälterin bei einem Geistlichen . EmpstV
ungcn stehen zur Seite . Gefällige u « '

frage unter Ar . 254 an die Expedltw
dieses Blattes ._ _—

Männer - Vinzenzius - Verein su^
für eine arme Familie ein

Kinderbett mit Mmrk .
Näheres bei -Albert Klink . Hcrrenstr ^ L

Verantwortlich :
Für den politischen Teil :

Josef Theodor Meyer .
Für Kleine badische Chronik , Lokale ,
Vermischte Nachrichten u . Gerichtssaa -

Hermann Baßler -
Für Feuilleton, Theater , Konzert ,

Krinst uird Wissenschaft :
Heinrich Vogel . .

Für Handel und Verkehr ,
Ärndivirtschaft, Inserate undReklame »

Heinrich Vogel .
Sämtliche in Karlsruhe .

Rotationsdruck und Verlag der Iktten
gesellschaft „Baden : a" mKarlsruyr -

Adlersttaße 42.
Heinrich Vogel , Drrcktor .
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